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Kurzbeschreibung

PoviMob = Potenziale virtueller Mobilität – Maßnahmen und 

Rahmenbedingungen für eine bestmögliche Verknüpfung virtueller und 

physischer Mobilität.  

Juli 2019 bis September 2020, umweltbundesamt & mipra

nähere Information: https://projekte.ffg.at/projekt/3300239

Herbst 2019: (Farbcodierung wie in den Diagrammen)

• 2 ExpertInnenworkshops (gesamt 26 Personen)

• 75 ExpertInnen-/NutzerInnenbefragungen (persönliche und Online-Interviews)

• 1.000 repräsentative Online-Befragungen (Bevölkerungsquerschnitt ab 16 Jahren)

April 2020: (Farbcodierung wie in den Diagrammen)

• 850 Online-Befragungen potenzieller AnwenderInnen (ca. 60% öffentliche Verwaltungen, 

20% andere Unternehmen, 20% Schulen, die extra ausgewertet wurden,)

• 1.000 repräsentative Online-Befragungen (Bevölkerungsquerschnitt ab 16 Jahren)

gesamt: 2.200 Befragte

Gefördert im Rahmen des Programms 

„Mobilität der Zukunft“ von:

https://projekte.ffg.at/projekt/3300239
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Grafik: mipra – motiv- & mobilitätsforschung, Stichproben (ab 16 Jahren): siehe oben / Wien, 09.2020
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Recht einhellige Prognose:

Steigerung von 1/3 auf die 

Hälfte Online Shopping-

Anteil.



Offene Frage „Online Shopping“
„Notieren Sie bitte zusammenfassend, welche Vor-/Nachteile Online Shopping 

haben kann.“

potenzielle TA/VK-Nutzer-/ExpertInnen  10.2019 (n=75)  (TA= Telearbeit, VK=Videokonferenz)

• gute Auswahl (20%)

• Orts- und Zeitunabhängigkeit (15%)

• Zeitersparnis (15%)

• Kostenersparnis (10%)

• Flexibilität (5%)

• Preisvergleich (5%)

Vorteile 2019 
(während Corona 2020 nicht erhoben)

Grafik: mipra – motiv- & mobilitätsforschung, Stichprobe: 2019 n=75,  2020 n=635

2019

− Problem für lokale Wirtschaft (25%)

− anbieterseitige Zentralisierung (10%)

− mehr Verkehr (10%)

− Rücksendungen werden entsorgt (10%)

− schlechte Arbeitsbedingungen (5%)

− Verödung zentraler Lagen (Ortskerne) (5%)

Nachteile 2019 
(während Corona 2020 nicht erhoben)



Online Shopping - Resümee

• „Mittlere“ allgemeine und selbstbezogene Akzeptanz, seit Corona steigend. 

Durch Gewöhnung und oftmals gute Erfahrungen steigt Akzeptanz weiter!

• Unerwünschte Effekte auf die lokale bzw. österreichische Wirtschaft werden befürchtet, 

ebenso auf soziale Aspekte (Arbeitsplätze, Kaufsucht etc.) und ebenso eine 

verkehrserhöhende Wirkung (inkl. Transporte). Trotzdem wird hohe Steigerung erwartet 

• „Mittlere“ Widerstände von Wirtschaft und nur sehr geringe Widerstände von 

KonsumentInnen erwartet 

• Online Shopping wird als technisch ausgereift eingestuft (kaum technischen Barrieren).

• >> Starke Ausweitung steht bevor (obwohl kritisch betrachtet)

• >> Empfehlung: Projekte zur (umweltverträglichen) Lieferoptimierung und zu

Möglichkeiten der Stärkung des „physischen“ Handels und der Nahver-

sorgung. Eigentlich: Bewusstseinsbildung für einen nachhaltigeren

Lebensstil und Entwicklung von Wirtschaftsmodellen, die das verkraften.



Die Einsparung von Verkehrsleistung im Pkw-Bereich wird durch die steigende 
Verkehrsleistung im Güterverkehr großteils kompensiert. Maximalpotenzial 
der Netto-Einsparung rund 50 Kilotonnen CO2-Äquivalente pro Jahr rund um 
das Jahr 2030, dann weiter sinkend. Das entspricht bis zu 0,25 % der verkehrs-
bedingten THG-Emissionen in Österreich. Auch deckt sich dieses mit der 
Studie eComTraf, die zu dem Ergebnis kommt, dass nach der Bilanzierung der 
reduzierten Pkw-Verkehrsleistung und der erhöhten Güterverkehrsleistung 
keine nennenswerte CO2-Einsparung zu erwarten ist. 

https://mobilitaetderzukunft.at/de/projekte/guetermobilitaet/ecom-traf.php

Weiters: 

https://home.kpmg/at/de/home/media/press-releases/2021/04/kpmg-studie-der-neue-online-warenkorb-der-oesterreicher.html

Kommentar des Umweltbundesamts

https://mobilitaetderzukunft.at/de/projekte/guetermobilitaet/ecom-traf.php
https://home.kpmg/at/de/home/media/press-releases/2021/04/kpmg-studie-der-neue-online-warenkorb-der-oesterreicher.html


Maßnahmenempfehlungen des Umweltbundesamts

> Setzung von Maßnahmen, die zur Reduktion des Lieferverkehrsaufkommens 
beitragen. Beispielhaft genannt werden können anbieterübergreifende Konzepte 
(z. B. „White-Label“-Hubs) in Kombination mit optimierter Routenplanung zur 
Auslastungserhöhung und Reduktion der Routenlängen. 

> Setzung von Maßnahmen, die zur Reduktion der Emissionen aus dem 
Lieferverkehr beitragen. Beispielhaft genannt werden kann der Einsatz von 
emissionsfreien Lieferfahrzeugen, wie er von der Europäischen Kommission 
bereits im Jahr 2011 im Rahmen des Weißbuch Verkehr gefordert wird: 
„Erreichung einer im wesentlichen CO2-freien Stadtlogistik in größeren 
städtischen Zentren bis 2030“ (EUROPÄISCHE KOMMISSION 2011). Auch der 
Einsatz von Transportfahrrädern in Kombination mit „Micro-Hubs“ kann genannt 
werden. 
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